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II -1008 'der Beilagen zu den SrC't1ographi-;chcn Protokollen 

dC3 NlOtiouillrat('s XV. G':~"tz~dmll~spcrioJc 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

21.: 10.101/34-I/5/80 5 .. Mai 1980 

Schriftliche parlamentarische'Anfrage 
r'r. A 75/ J der Abgeordneten Dr 0 Faul! tsch, 
Deutschmemn, Gürton, KOl,pensteiner und 
Genossen betreffenil v.rirtschaftliche 
Znsammemlrbei t mit JugoslavJien 

An den 
Herrn 
Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par I a m e n t 

'120/Aa 
1980 -05- 0 5 
zu If1S/J 

In Beantwortung äer schriftlichen parlamentarischen Anfrage 
Hr. 475/J betreffend 'V!irtschaftliche Zusammenarbei t mit 
Jugoslawien, welche die Abgeordneten Dr o Paulitsch, Deütscbrnann, 
Gorton, Koppensteiner und Genossen am 16 0 April 1980 an mich 
richteten, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 

Über wiederholten ':lunsch der jugoslawischen Seite und mit, Zu­
stilmnung des Herrn Bundeskanzlers vTUrde die Frage einer Inten­
sivierung der regionalen \'!irtschaftlichen Zusarnrnenarbei t mit 
Jugoslav!ien geprüft. In diesem Zusammenhang fand in der Zeit 
vom 10.- 12. Härz 1980 in Wien d.ie Tagung einer österreichisch­
jugosla\'lischen Expertengruppe statt, welche Fragen der Förderung 
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im beiderseitigen Grenzbe­
reich und die Höglichkeit fUr den Abschluß eines entsprechenden 
zwischenstaai:;lichen Abkommens erörtert hat .. 

Zu Frage 2: 

Diei~a.l'TIen der Verhandlungspartner auf jugoslawis(;her Seite mögen 
aus der in Kopie bcgcschlossenen Anlage I iur Gemeinsamen Nieder­
schrift entnommen werden. 
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DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 3: 

Viie ich berei tsin der Antwort zu Frage 1 ausge:"ührt habe, 
fanden die Verhandlungen mit Zustimmung des B1L.'>].ceskanzlers 

statt" 

Zu Frage 4: .. 
Die Expertengespräche betrafen Fragen der Förderung der "rirt­
schaftlichen Zusammenarbeit im beiderseitigen Grenzbereich und 
die Nöglich..l.cei t fHr den Abschluß eines entsprechenden zwischen­
staatlichen, Abkommens o Die Experten sind in einer Gemeinsamen 
Niederschrift - deren Kopj.e ich anschließe - übereingekommen, 
ihren Regierungen vorzuschlagen, eine österreichisch-jugos­
lavlische Arbeitsgruppe mit der Aufgabe einzusetzen, die Arbeiten 
an der Vorberei t1.mg eines Ent\'ffirfes für ein ,A.bkoIn..rnenzur Förde-

. ... ... 
rung der wirtschaftlichen Zusarrmenarbeit im beiderseitigen Grenz-
bereich aufZ1LYlehmen" Dieser Vorgangsweise hat die Bundesregierung 
in der Ministerratssitzung vom 250 März 1980 zugestimmt. Am 
11 .. April fand im Bundesministerium fürcHandeI, Gewerbe und 
Industrie eine erste interministerielle Besprechung statt, an 
der auch die Vertret~r der beteiligten Bundesländer Kärnten, 
Steiermark und Burgenland teilgenommen haben. 

Zu Frage 5: 

Bezüglich der territorialen Bereich dieser wirtschaftlichen 
Zusamrnenarbei t vv'Urde lediglich von jugoslawischer Seite ein 
Vorschlag unterbreitet, 'deIeher einen Grenzstreifen in der Tiefe 
von 30 bis 50 km tunfaßt und die Städte y'larburg und Varazdin ein­
schließt. Die Abgrenzung des österreichischen Bereiches für eine 
intensive wirtschaftliche Zusamlilenarbei t '>'fird erst nach Berücksich-
tigung der lokalen Interessenlage festgelegt werden können. Ent­
sprechende interministerielle Gespräche befinden sich im 'forbe­
rei tungsstaciiu2'ü o 

420/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



Blatt 3 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zu Frage 6: 

Die Ergebnisse der Gespräche \vurden in der in Kopie beilie­
genden Gemeinsamen Niederschrift zusammengefaßt. Österreichi­
scherseits wurden keine Verpflichtungen eingegangen. 

Beilagen 
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Gemeinsame Niederschrift 

über die vom 10 .. - 12. Närz 1980 in Wien ota:tte;efundcna Tacung 

der CSsterreichisch=jugoslmlischen Expertengruppe tur che 
wirtschaftliche Zusarrunenarbeit im Grenzhereich 

Vom 100 = 120 1-:ärz 1980 :fand in ','lien die Tat'"\..mg eine!' 

i:Ssterreichisch-jugoslawischen Expertengruppe statt~ welche 

Fraeen der Förderul"..g der 'l-l1rtschaftlichen Zusu..m.r:le~arbci t 

im beiderso:t tigen Grenzbereich und die Höglicr..kei t für dem 

Abschluß eines entsprechenden zwischenstaatlichen Abkommens 
erörtert hat .. 

. Vorsitzender des österrelchiochen Teiles dar Exporten­

gruppe war Sektionschef DkfmoDr .. Joset llieisl vom Bundes­

ministerium für Handel p Gel'lerbe und Industrie" 

Vorsitzender des jugoslawischen Teiles der Experten­
gruppe war Unterstaatssekretär Vinko Mir vom Bundessekre­

tai'iat für den Außenhandelo 

Die JIlitglieder der beiden Teile der Expertonßruppe 

sind in den Anlagen I und I1 angeführto 
Die Gespr:Giche fanden im Geiste der €,uten Ila.chbarschaft 

und in einer Atmoopht~re des gegensei tigen Versttindnisocs 

statt o 

3eide Seiten haben'die Hotwendibkeit erkannt p die 

wirtschaftlichen Bezj.ehungen z,..rischen den beiden Stat.:. ten 

auch im Grenzbereich auszubaueno 

Sie sind daher übereingeko~enp ihren Regierungen vor­

zuschlagen, eine österl"eichisch=jugoslawische Arbeitsgruppe 

o mit der Auig&be einzusetzen p die Arbeiten an der Vorberei~ 

tung ei'uea :Entwurfes für ein Abkommen zur Förderung der 

wirtschaftlichen Zus[unmenarbeit im beidersciti~en Grenz­
bereich aufzunel' ... lllen und möglichst zUgig voranzutreiben" 

Diese Arbeitsgruppe soll für ihre Tätigkeit erforderoo 

lichenfal.ls Experten :i~uziehen können" 
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Beide Seiten stimmten darin Uberein, daß ein solches 

Abkommen über die 1drtschaftliche Zusammcnarhei t im heider­

sei tie;cn Grenzbereich auf der B:!sis der ll.Usc;ewogenhei t aller 

Transaktionen und des gegenseitigen Vorteiles erstellt werden 

sollte 0 Beide Seiten sollten geeignete HaßnaJlmen troffen p 

um die \drtschaftliche Zus:lIDlnenarbei t im Grenzbereich :!u 
motivieren. 

Das Abko~~en sollte insbesondere folcende Ber.eiche der 

Zus~~enarbeit w~fassen~ 

Zusammenarbei t in den .Bereichen der IndutJ"'.;rie und der 

Energicu1.rtschaft 9 insbesondere auf den Gebieten der lnns:= 
:fl'istigen industriell.en Kooperation p der gcmeinsllmen K~pi­

taJ.ei111ae;en und der wirtschaf"tl:i.ch-techl1ischen Kooperation, 

= Warenaustausch 9 

= Zusammenarbeit auf dem Bankensoktoro 

= gemeinsame NutzunG und }'örderung von Frelndenverkchro= 

kapazitäten und andere Formen der ZUDummeno.rbeit im 

Bereich des Fremdenverkehrs 9 

- Zusamcenarbeit im Verkehrswesen, 

Zusammenarbei t im Hessev(esen~ 

.Bei der Durchführung ihrer Aufgaben sollte dis oben e!'­

"ltlähnte Arbeitsgruppe auf alle bestehenden einschlägisen lUul ti­

lateralen und bilateralen Regelurlgen Bedacht nehmen und die 

letzteren Regelungen insbesondere auf dem Zoll- und ~esseock= 

tor erforderlichenfallsentsp:rechend C'J1passen. 

Die jugosla,üsche Seite hat aus wirtschaftlichen Erwii­

gungen vorgeschlagen, daß durch ein solches AbkoDlrIJ.sn ein 
<> • 

größeres Gebiet erfeßt wird p als durch das bestehende Ab-

kommen über den Kleinen Grenzverkehr~ Österreichischer­

seits wären analoge Überlegungen anzustellenQ 

In dieSEllD. ki.Lllftigen Abko::.J:len sollte auch die Bildung 

einer z,dschenstaatlichen Kommission vorgesehen werden p 

\ielche insbeflondare auch die Aufgabe hätte p die Durch­

rührung dies0s Abkommens zu überwacheno 

l\!ärz 1980 -, 

h:~4) . . L 
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An1uge I 

L ist t3 

der Mi tc;licder der jugoulawiucht!l1 Dclcgü !.ion 

Untel'stuntssekretHr 
Vinko 1'-lir 
Delegationsleiter 

Uros 11arkic 

Handelsrat 
Hasan Hadziavdic 

Aleksandar Cerce 

Ivo Broz 

Direktor 
Dipl.lng.Vuceta Boskovic 

Borislav Trkulja 

V~ljko Golubovic . . 

}:<'ruu 
Zeljka Puskaric 

Hr.ndelsattache 
(io rbn 'lolCi C 

l 

Dundossckrctnrio.t fUr den 
AuJ3unhulluul 

Berater fUr Auslandsbeziehungen 
der Regiorunt;; der SR Slowenien 

Botschaft der SFR Jugoslawien 
in Wien 

Vizesekretär im Republikani~ 
sehen Komitee fUr wirtschaft­
liche DeziehWlgen mit dem 
Ausland der SR Slowenien 

Vertreter der Wirtachafts­
kamnier Jus;oslavriens, der 
Wirtschuftskummer der 
SR Kroatien und der Wirt­
schuft::ikwl1Iller der SR Slowenien 

Vertreter der Wirtschafts­
Itarnwer Jugoslawiens in \'iien 

Selbstlindißer Rat im Bundes­
sekretariat für den 
Außenhandel 

Rat im Bundessekretariat 
für Finanzen 

Rcpublilcanisches Komi tee für 
AuslundsbeziehW1gen der 
SR Kroatien 

. Dotochaft der SFR Jugoalllw1en 
in ',{iell 
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Anlage 11 

L ist e 

der Mitglieder der österreichischen Delegation 

!;el< U orwc he f 
Ur. JuseL' Meisl 
Delegationsleiter 

Ministerialrat 
Dr. Friedrich Hillebrandt 

Ministerialrat 
DDDr. Alfred Pschorn 

Oberrat 
'Dr. Peter Fei th 

Legationsrat 
Dr. Edda Weiss 

Ministerialrat 
Mag. Friedrich Hackauf 

Ministerialrat 
Ur. Hudolf Egger 

Dr. Walter Ertl 

Jhmdemntn i!j Lcrj um fiir 
J/wu1cJ, n(~wl.'r·lle und Induztrle 

" 

" 

" 

Bundesministeriurn für 
Auswärtige ,Angelegenheiten 

Bundenministeriurn für 
Inneres 

ßundesministeriumfür 
l"inanzen 

Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft 
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